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Mittwoch, den 23. April. (Morgen⸗Ausgabe.) 


1892. 


täglich, mit Ausnahme der 
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Die Danziger Peitung erſcheint 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
und 11 zweimal * 2 tion (Gerhergaffe 9) Ar ss 


\ werben 
x wärts bei allen Königl. nſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 8 
“+ Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Kreiſe gu Schullehrer Gottlieb Pruß zu Schikorren im 

reiſe Lyck das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath Hermann Krüger in Berlin zum Kammer⸗ 
gerichts⸗Rath; jo wie die Kreisrichter Kunkel zu Kroto⸗ 
ſchin, . zu Poſen, Ziolecki in Koſten, Graf in 

ollſtein, Temme in Schrimm und Krauſe in Oſtrowo 
zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen, und dem Kreisgerichts⸗ 

eeretaiv Haaſe zu Rawicz den Charakter als Kanzleirath; 
dem Kreisrichter Kunzemüller in Zielenzig bei ſeiner 
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Juſtizrath; 
desgleichen dem Zimmermeiſter Otto Gutzeit, den Kauf⸗ 
leuten Friedrich Robert und Heinrich Rudolph Ehlert, 
dem Gärtner Franz Woede, dem Schloſſermeiſter Eduard 

aptuller, dem Ofen⸗Fabrikanten Eduard Kugel, dem 

teinmetzmeiſter C. W. A. Pelz, und dem Lithographen 
und Steindruckerei⸗Beſitzer Adolph Wilutzky, — ſämmtlich 
zu Königsberg i. Pr. — das Königliche Hof⸗Prädikat; jo wie 
dem Schuh⸗ und Stiefel Fabrikanten Günther Blume zu 
Königsberg i. Pr., das Prädikat eines Königlichen Hofliefe⸗ 
ranten zu verleihen. 2 


Bei der am 18. n W 
1 ei der am . April fortgeſetzte i 
135 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. e — 
4408 4685 5161 5182 5936 6634 7015 8355 8400 11,087 
14,009 14,317 14,708 15,349 15,628 15,633 15,787 16,181 
16,595 16,592 17,383 17,644 17,658 18,090 18,913 19,200 
20,322 20,803 21,206 21,488 21,696 21,915 24,500 24,565 
24,589 24,658 25,251 26,134 26,175 26,855 27,308 28,292 
29,447 29,918 30,846 33,242 35,435 35,586 35,786 36,440 
36,654 38,586 38,942 40,092 41,410 41,576 41,803 41,861 
42,924 42,394 42,396 42,958 44,182 45,597 46,849 48,488 
49,087 51,599 51,706 52,078 52,156 53,275 53,419 51,295 
55,165 55,590 55,811 56,817 56,824 56,837 57,083 57,426 
58,760 58,926 59,312 59,430 59,943 60,025 60,704 61,956 
61,980 62,106 63,216 63,656 63,670 66,003 71,001 71,313 
72,165 72,707 73,002 73,471 73,566 74,599 75,091 76,228 
76,245 77,180 78,005 78,244 79,038 79,503 82,186 84,953 
85,023 85,823 86,724 86,868 86,994 88,307 88,810. 90,217 
„652 91,640 91,656 91,740.91,985 92,572 93,104 94,932 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeſlung. 
Angekommen 22. April, Abends 8 ½ Uhr. 

Berlin, 22. April. Wie aus Wien gemeldet wird, 
erklärt die Miniſter⸗Commi ſion in ihrem Berichte den 
Entwurf des franzöſiſchen Handelsvertrags den Inten⸗ 
tionen des beſtehenden Februar⸗ Vertrages zuwider 
laufend. N 5 

Nachrichten aus Paris zufolge herrſcht zwiſchen 


Deutſchland. 
Berlin, den 22. April. 

— Der . wird ſich die letzten Tage dieſes 
Monats zu einem Beſuche an den Königlich Großbritanniſchen 
Hof nach England begeben, um gleichzeitig auch der am 
1. Mai ſtattfindenden Londoner Induſtrie-Ausſtellung bei⸗ 
zuwohnen. 

— Dem Giftmörder Hofbuchdrucker Jacoby zu Darmſtadt 
1 die Todesſlrafe im Wege der Gnade erlaſſen und in lebens⸗ 
längliche Zuchthausſtrafe umgewandelt worden. Er wurde zur 
bung feiner Strafe in's Landeszuchthaus Marienſchloß 
abgeführt. ö 

Weßlar, 15. April. Die „K. Z.“ ſchreibt: Der Mi⸗ 
niſter a. D. v. Bethmann hat erklärt, daß „er ein Mandat 
für das Haus der Abgeordneten nicht annehme, die Wahl 
des Präſidenten Simſon daher angelegentlich empfehlen könne.“ 
— - — —ẽ. — : ¶— —Go 


Danzig, 23. April. 


* Folgende Erklärung iſt uns zur Beröffentlichung zu⸗ 


gegangen: \ A . 

. „Die unterzeichneten Anwälte treten der Erklärung ihrer 
Berliner Collegen Ciborovius und Genoſſen de dato Berlin, 
18. April c., betreffend die Ungeſetzlichkeit der miniſteriellen Wahl⸗ 
erlaſſe (ſiehe unſere geſtrige Abendnummer) in allen Punkten 
Brei anzig, den 21. Sri 1862. Beſthorn, Bluhm, 
Schhnan gch⸗ Liebert, Lipke, Poſchmann, Roepell, 


a Der Gemeindevorftand zu Tiegenhof hat auf den 
berwalter 6 d. Ztg. mitgetheilten Erlaß des Landrathsamts⸗ 
beberſtehend en Marienburg, le le Parey, die 
wort beſchloſſe Wahlen betreffend, einſtimmig folgende Ant⸗ 
1 oh und an die genannte Adreſſe abgehen laſſen: 
blattverfügung geboren erwidern wir auf die geehrte Kreis- 
0 aſidenten Eich 5. April c. und auf den Erlaß des Herrn 
Oberpr es mit un rau, Die Wahlen betreffend, gas ergeben, 
daß 15 ei, demer Stellung und Geſinnung nicht verein 
baren kön Wah len zu wirkegeſprochenen Sinne auf die bevor⸗ 
tehenden ) Erlaß e en, da wir die in der geehrten Ver⸗ 
ügung und dem Wi gebegten Befürchtungen durchaus nicht 
theilen Lönnen. Wir haben daher einſtimmig den Beſchluß 
gefaßt, weder in einem noch in anderm Sinne die Wahlen 
zu beeinfluſſen, ſondern es lediglich den Wählern zu über⸗ 
is 1 — —.— beſten und innerſten Ueberzeugung ihre 
m zugeben. 5 8 

x Frau Ingeborg v. Bronſart iſt bei ihrer Anwe⸗ 
ſenheit in Petersburg, woſelbſt fie mehrfach mit großem Er⸗ 


Danziger; 


Vorſitzender der Gutsbeſitzer Dr. Bender⸗Catharinenhof iſt, 


folge eoncertirte, zur Hofpianiſtin J. M. der Kaiſerin von 
Rußland ernannt worden. 

* [Gerichtsverhandlung am 14. April.] 
Der 23jährige, bisher unbeſcholtene Schreiber Baabe, der 
Sohn anſtändiger Eltern, iſt des verſuchten Diebſtahls ange⸗ 
klagt. Nachdem er im Herbſt v. J. durch den Tod feines Va⸗ 
ters auf ſich ſelbſt angewieſen war und eine Beſchäftigung am 
hieſigen Ort verloren hatte, ſcheint er in drückende Noth ge⸗ 
rathen zu ſein. Er trat am Abend des 31. März c. in den 
Laden des Fleiſchermeiſter Buſſe und forderte für einen Sil- 
bergroſchen Fleiſchwaaren, die nicht vorhanden waren. Er 
entfernte ſich, wurde jedoch gleich darauf von dem aus dem 
Laden in ſeine Wohnſtube zurückgekehrten Fleiſcher Buſſe wie⸗ 
derum im Laden geſehen, und zwar war er gleich an den La⸗ 
dentiſch getreten und hatte ſich mit dem Oberkörper über den⸗ 
ſelben weg gelegt. Als Buſſe herbeieilte, hörte er, daß ein 
Schubfach des Ladentiſches, in welchem er ſeine Kaſſe ver⸗ 
wahrte, ſchnell zugeſchoben wurde, und ſah, daß Angeklagter 
ſeine Hand von der Stelle jenſeits des Ladentiſches, an der 
ſich die Kaſſe befand, wegzog. Angeklagter forderte nun mit 
möglichſt unbefangener Miene für einen Silbergroſchen Wurſt, 
wurde indeß ſofort arretirt und der Polizei überliefert. Er 
verſicherte in der mündlichen Verhandlung ſeine vollkommene 


UAnſchuld, wurde jedoch durch das Zeugniß des Buſſe für 


überführt erachtet und wegen verſuchten Diebſtahls zu 14 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

O Marienwerder, 20. April. Gegenüber den fo über⸗ 
aus zahlreichen Beiſpielen von übertriebener Beeinfluſſung 
der Wahlen durch Regierungen und Landräthe, bildet das 
Verhalten unſerer Regierung und unſeres Landraths einen ſo 
erfreulichen Gegenſatz, daß man Unrecht thäte, deſſelben nicht 
zu erwähnen. Die hieſige Regierung hat ſich darauf beſchränkt, 
den Wahlerlaß des Herrn v. Jagow als außerordentliche Bei⸗ 
lage dem Amtsblatte beizufügen und das erläuternde Cireu⸗ 
lar Reſeript des Herrn Ober⸗Präſideuten den unteren Behör⸗ 
den zur Kenntnißnahme und Nachachtung abſchriftlich mitzu⸗ 
theilenz ſie wird es auch wohl nicht übel aufnehmen, wenn, 
wie der hieſige Magiſtrat auf Grund eines einſtimmigen Be⸗ 
ſchluſſes gethan, dergleichen lediglich ad acta gelegt worden 
ſind. Was einzelne Landräthe auch im dieſſeitigen Departe⸗ 
ment zu thun für nöthig gefunden haben, dazu 1 — ſie offen⸗ 
bar von der Kegierung nicht verleitet worden. Auch die Mit⸗ 
theilung eines v. Mühler'ſchen Wahlerlaſſes an die ſämmtli 
Lehrer unferer Stadt hat, wie ich aus a „ 
die hieſige Regierung nicht verſchuldet, jene iſt vielmehr vom 
Eonfiftorium veranlaßt und durch Vermittelung des Kreis⸗ 
reſp. Localſchulinſpectors erfolgt. Die 15 oder 16 ſtädtiſchen 
Lehrer ſind indeſſen, wie ich glaube, jeder Beeinfluſſung un⸗ 
zugänglich, ſie werden wie bisher mit Entſchiedenheit für die 
liberale Sache eintreten, haben auch an Magiſtrat und Schul⸗ 
deputation für alle Fälle einen ſehr zuverläſſigen Hinterhalt. 

Königsberg. (Pr.⸗L. Ztg.) Am 16. April hatte der Uder⸗ 
wangen⸗Groß⸗Lauth'ſchelandwirthſchaftliche Verein, deſſen 


in Üderwangen eine Sitzung. Vor Beginn derſelben meldete 
ſich der Rentmeiſter Roſenfeld, der einen Gendarmen in. 
ſeiner Begleitung hatte, bei dem Vorſitzenden und kündigte 
ihm an, daß er im Auftrage des Landraths v. Kalkſtein die 
Verſammlung zu überwachen habe, zu welchem Ende er ſich 
in dem Nebenzimmer aufhalten werde. Dr. Bender behielt 
die Mäßigung, dieſe ungewöhnliche Maßregel erſt am Schluſſe 
der Sitzung den etwa 30 Verſammelten, welche größtentheils 
ſelbſt Ortsvorſtände waren, bekannt zu machen, fo daß kein 
Zeichen der Befremdung oder gar der Entrüſtung auftauchen 
konnte. Und fo ward denn die Tagesordnung, auf der es 
ich von Knochendüngung, von Lupinen und von der Aus⸗ 
lung der von der Centralſtelle überſandten Culturtabellen 
handelte, in aller Ruhe erledigt. Die Vermuthung liegt 
nahe, daß die polizeiliche Ueberwachung, welcher bis fetzt 
kein land wirthſchaftlicher Verein, ſelbſt nicht unter Weſtphalen, 
unterworfen war, ſeinen Grund darin hatte, daß Dr. Bender 
Mitglied des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes war. 

Aus dem Inowraclawer Kreiſe. (Br. Z.) Bei dem 
Brande, welcher am Donnerſtage auf dem Rittergute Lonk 
ſtattgefunden hatte, iſt auch das Wohnhaus niedergebrannt. 
Von den Möbeln und ſonſtigen Sachen iſt einiges gerettet 
worden. Ein eiſerner Geldkaſten aber konnte den Flammen 
nicht entriſſen werden, da er auf dem Fußboden angeſchraubt 
war, oder man mochte auch glauben, daß der Inhalt bei der 
vorhandenen doppelten Wand nicht aden nehmen könne. 
Leider hat ſich nun ergeben, daß der nicht unbedeutende 
Vorrath von Papiergeldern und Staatspapieren vollſtändig 
verkohlt iſt. Man giebt den Schaden auf 40,000 Thlr. an. 


Unſer Hafen. 


Der Hafenkanal muß erweitert werden. 
Wenn derſelbe nur dem Zwecke diente, den Schiffen 
einen bequemen Aus- und Eingang zu gewähren, fo würde 
ſeine Breite genügen. Unſer Hafenkanal iſt aber zugleich Lade⸗ 
und Löſchplatz. Schiffe, welche über 15½ —16 Fuß Tiefgang 
haben, completiren in demſelben ihre Ladungen, während alle 
Kohlen und Salzſchiffe, die nicht nach der Stadt hinaufge- 
hen, und eine große Anzahl Ballaſtſchiffe dort löſchen. Es iſt 
das ein Mißſtand, der aber bei der geringen Räumlichkeit in 
der Weichſel ſchwer zu beſeitigen iſt. Außerdem wird kein 
eingekommenes Schiff aus dem Hafenkanal in die Weichſel 
gelaſſen, welches nicht vorher zollamtlich revidirt iſt. Dieſe 
Maßregel iſt es vornehmlich, welche den Lootſen⸗Commandeur 
letzt ae hat, den Hafen für einkommende Schiffe zu 
ſchließen. Seit letztem Mittwoch hat nun freilich die Zoll⸗ 


Kanonen über Bord werfen. 
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Zeitung. 


behörde den angelangten Schiffen geſtattet, auch unrevidirt 
durch den Canal in die Weichſel zu verholen, doch gilt das 
nur ausnahmsweiſe. 0 

Es iſt alfo durchaus nothwendig, daß der Hafenkanal 
breiter gemacht wird. Die Beantwortung der Frage: „wie 
breit?“ bleibe den Technikern überlaſſen; das handeltreibende 
Publikum kann nur erwiedern: „ſo breit als irgend möglich“. 
Der vorſpringende Haken gegenüber dem Lootſenhauſe 
jedenfalls fort. Pläne zur Erweiterung des Hafens auf Sei⸗ 
ten der Weſterplatte ſollen übrigens noch aus der Zeit her, in 
welcher der jetzige Geheime Admiralitätsrath Pfeffer den 
Moolenbau leitete, vorhanden ſein. Man hole dieſelben her⸗ 
vor und verändere ſie den Umſtänden entſprechend. Die Weſter⸗ 


platte gehört dem Steuerfiskus, der Staat kann alſo nach 


55 fo. viel Land abnehmen, wie er für zweckentſpre⸗ 
end hält. 8 Such > 
Schiffe mit 19 Fuß Tiefgang müſſen ſich 


Aeg ee Baile g 10 f bet 
n einer Beziehung iſt unſer Hafen ſo gün aran 
Wen dunn f. ae 

a 


wie ſelten ein anderer. Man kann ihn grade 

wie man will, ohne auf örtliche Hinderniſſe zu ſtoßen. 

der Hafenkanal noch nicht tiefer als ca. 16% Fuß iſt, daß noch 
jährlich vierzig Schiffe oder mehr auf der Rhede ihre Ladun⸗ 
gen completiren oder dort löſchen müſſen, liegt ganz allein an 
dem Mangel ausreichender Baggermaſchinen. Die Regierung 
möge deßhalb für neue Baggermaſchinen ſorgen! An einen 
Hafen, der ſich fo vorzüglich verzinſt, wie gewiß keine andere 
dem Staate 1 Anlage, muß ſie das nöthige Geld wen⸗ 
den, um für le erbeſſerung und Inſtandhaltung zu ſorgen. 

Ganz abgeſehen von dem Geld- und Zeitverluſt und dem 
Riſiko des Rhedeladens wirkt der Umſtand, daß unſer Hafen 
am Ausgange nur 16 — 16½ Fuß Waſſer hat, auf unſern 
Schiffsbau in fo fern ungünſtig, als der Baumeiſter, um eien 
Tiefgang von nicht über 16 Fuß zu erzielen, größeren Schiffen 
einen möͤglichſt glatten Boden geben und fie in einer Weiſe 
conſtruiren muß, in welcher fie den Anforderungen, die die 
Jetztzeit an Schnelligkeit macht, nicht entſprechen können. 

Daß die Marine noch nicht auf eine Vertiefung des Ha⸗ 
feus gedrungen, iſt unbegreiflich. Sollte eine unſerer neuen 
Korvetten einmal, vom Feinde h l den, in 
unſerm Hafen Zuflucht zu ſuchen — ein Fall, d nicht 
im Bereiche der Unmöglichkeit liegt — fo muß fie vorher ihre 


Z ortſetzung folgt.) 
Vermiſchtes. ne 
— [Landräthliches Ideal] eines Volksvertreters, 


gefunden bei der Lectüre der Fabeln Ab 
Fröhlichs: Fabeln Abraham Emanuel 


— 


Anerkennung eigner Rechte 
Gaben einſt die Wohlgebornen 
Auch den Schafen, den geſchornen. 
Und es wählten die Erhörten, 
Daß er kräftig ſie verfechte, 
Einen von den Hochgeöhrten. 

Dieſer, an den Hof gekommen, 
Wurde freundlichſt aufgenommen, 
Und die Hunde, die Miniſter, 
geben höflich ihn berochen, 

Selbſt der Leu hat mit Geflüſter 
Etwas zu dem Mann geſprochen. 

Und er fand ein herrlich Leben, 
Denn es ward ihm Korn gegeben. 
Drum er denn auch „Ja“ ſagte 
Zu dem allen, was man tagte. 

* Am 16. April iſt das' neue Gaſthaus auf der Schnee⸗ 
koppe (Rieſengebirge) ein Raub der Flammen geworden. Ein 
ſchweres Gewitter entlud ſich an dieſem Tage in dem Ge⸗ 
birge und es iſt wahrſcheinlich, daß ein Blitzſtrahl das Haus 


entzündet hat. ; 

— Auch vom Kaiſerlichen Inſtitut für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft zu Paris iſt in der Sitzung vom 11. d. M. dem Bier⸗ 
brauereibeſitzer Herrn Johann Hoff in Berlin als Anerken⸗ 
nung für ſein Malz⸗Extract⸗Geſundheitsbier die große gol⸗ 
dene Medaille zuerkannt worden. - 


Eifen: Bericht. 
Berlin, 20. April. (B.- u. H.⸗Ztg.) Der gleihmäßige 


Gang im Geſchäft läßt außer der Beſtätigung der früheren 
Berichte wenig Neues, die Feſtigkeit erhält ſich, macht ſogar 
anſcheinend ſichere Fortſchritte, unterſtützt von Prei eſſerung 


des Auslandes. Für ſchottiſches Noheifen zahlte man ab Las 
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Tonne in Ladungen geſucht. z 
Verantwortlicher Nectar H. Ridertim Danzig. 


z FFP 
eute Mittag 114 Uhr entriß uns | 


Tod nach längerem Leiden unfer ge 
liebtes Kind Gretchen im Alter von 10 Mo⸗ 
naten. Dies zeigen wir hierdurch tief be⸗ 
11 17 21. April 1862 
anzig, den 21. Apr 
10 : von Krankins, 
Pr.⸗Lieut. im 1. Leib⸗Huſ.⸗Reg. No. 1. 
12800 und Frau. 
CC FERNER WERE CET. TUE 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wolff Roſenfeld werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
re ten ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht, bis zum 

30. April er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ans 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
onals, auf 


den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 


richter Jorck im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach berg | dieſes Termins wird eros 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ; dz 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. ; 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
feblt, werden die Rechtsanwalte Schönau und 
Juſtizräthe Beſthorn und Liebert zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

„Danzig, den 21. mas 1862, x 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 2237] 


Bekanntmachung. 

In das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 
heute sub No. 8 eingetragen worden: 
daß der Kaufmann Jalius Bernhard Janzen 
bierfelbit für feine Che mit der Anna Maria 
Janſſon, durch den Vertrag vom 4. März 1862, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
eee hat. ü 

Elbing, den 11. April 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 2747 


Bekanntmachung. 

In das Regiſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinſchaft, 
iſt heute sub No. 9 eingetragen worden: 

daß der Kaufmann Julius Kahnert hierſelbſt 

für ſeine Ehe mit der Ottilie Strübig durch 

den Vertrag vom 2. April 1862, die Gemein 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die Gemein⸗ 
ſchaft des Erwerbes dagegen beibehalten hat. 
bing, den 14. April 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2789] 


Nu dem Concurſe über das Vermögen des 
Gutsbeſitzers Carl König in Skludzewo iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord ein neuer Termin auf 


den 12. Mai d. J., 
Vormittags 114 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termins⸗ 
zimmer anberaumt worden. f 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig pelt für oi Aken weden 
der Concursgläubiger, ſoweit ja dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothe enrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Thorn, den 14. April 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Henke. 127481 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über den Nachlaß des Ober⸗ 
Poſt⸗Secretairs Ro hac ift dur Ausſchüttung 
der Maſſe beendigt. 

Marienwerder, den 12. April 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. Be 
Der Commiſſar des Concurſes. 


lea! Wörterbücher 
der alten und neuen Sprachen, Schulausgaben 
der griech. u. latein. Classiker, 
Atlanten, Landkarten, Sing- 
hefte, so wie alle in hiesigen und auswär- 


tigen: Schulen eingeführten Behrbücher 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunsthandlung, Langgasse 35, 


Teue Zuſendungen der Hoff ſchen Malz: 


Präparate ſind wieder eingetroffen bei 


Dr Oeneral-Ageutur in Danzig „Hunde⸗ 
943620 5 J. Grünwald. 


aſtochſen ſteh d i Gniſchau 
M. de Pacer zun Verne. n ich 


Neueſter landwirthſchaftlicher Verlag von 
Guſtav el in Berlin. 


Zu beziehen durch unterzeichnete Buchhandlung: 
Berichte über neuere Nutzpflanzen, insbeſondere über die E'gebniſſe ihres Anbaues 
in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands. Herausgegeben von Metz & Comp. Jahrgang 


1862 — Preis 20 Sgr. 


Praktiſche Anleitung zur Kultur der Serradella als Erſagmittel des Klees für 


leichten Boden. Von Vagt⸗Türkshof. Preis 6 Sgr. 
Der Verfaſſer baut die Serradella ſeit längeren Jahren in größeren Maſſen ſelbſt, feine Schrift 
iſt deshalb von wirklich praktiſchem Intereſſe, da fie auf eigenen Erfahrungen beruht, 


Die Fermentations⸗Theorie gegenüber der Humus, Mineral: und Sticſtoff Theorie 


von W. Kette. 15 Sgr. 


Der Herr Verfaſſer, durch ſeine * um den Lupine bau allgemein belannt, behandelt 
hier ein Thema aus der Dun einge: wie feine frübere Arbeit, iſt auch dieſe keine bloße Theorie, 


ſondern die Erfahrung eines Praktikers. 


Verhandlungen, Mittheilungen und Reſultate des Erfurter Gartenbau-Vereins. 


) HR, Königlicher Garten: Infpector ꝛe. Mit in den Text 
eingedruckten Holzſchnitten und einem Plan über die Ausſtellung. (Neue Folge 1. Band 1 Thlr. 
eueſte aus dem Gebiete des Gartenbauweſens und iſt 
daher jedem Gärtner und Gartenfreunde zu empfehlen. 


LEON SAUN 


" > 7 . 5 
Buchhandlung für deutſche und ausländische Literatur 
in Danzig, Stettin und Elbing. 


Herausgegeben von Ferd. Jühlk 


Vorſtehende Schrift enthält das 


Der Fortſchritt, 


allgemeines Wochenblatt für Stadt und Land, 
herausgegeben von Ludw. Wales rode. 186 
No. 1 traf fo eben in zweiter Ausgabe 
ein und erſuche ich die geehrten Beſteller ſolche 
gefälligſt abbolen zu laſſen. 

Neu hinzutretende Abonnenten können die 
bereits erſchienenen Nummern 1—3 ſogleich in 
Empfang nehmen. Preis pro Quartal 12 Sgr. 


E. Doubberck, 


Buch- u. Kunſt⸗Handlung, 


Lauggaſſe No. 35, 1773] 


Was Wallfiſch auch den Frauen thut, 
Ich bleibe meiner Chsiftel gut. 1 


[2653] Holllieb. 
Berlin, den 8. April 1862. 


Es gereicht uns zur beſonderen Genugthuung, 


den glänzenden Erfolgen, welche ſich in ſtels 
mehrender Anzahl bezüglich der Anwendung des 
Hoff'ſchen Malz⸗Extract⸗Geſundheitsbieres funds 
geben und deren mehrere in den jüngſten Tagen 
erſt wieder von renommirter ärztlicher Seite be⸗ 
ſtätigt wurden, heute auch das nachf lgende Dos 


Schreiben des Herrn Senators 


Dr. jur. Joh. Georg Neuburg 
in Frankfurt am Main. 


Brnuereibefiger Herm Johann Hoff 
rauereibefiger, Herrn Johann Hoff, 

Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin. Ber 

Frankfurt g. M., 4. April 1862, 
Werther Menſchenfreund! 

Durch meigeamtliche Stellung oft gezwungen, 
bis ſpät in die Nacht hinein zu arbeiten, habe ich 
mir dadurch ein chroniſches Bruſtübel kuaraoaenı, 
dem alle Medikamente bisher Widerſtand leilteten. 
Obgleich ich durch die in mehreren öffentlichen 
Blättern erfolgten Angriffe auf „Ihren Malz⸗ 
extract“ die Anſicht gewann, daß dieſes Präparat 
Schwindel ſein könnte, ſo kaufte ich vor ſechs 
Wochen dennoch bei Ihrem hieſigen Agenten, 
Herrn Cöſter, 25 Flaſchen Ihres Malzextract⸗ 
„„ das ich vorſchriftsmäßig ge⸗ 
rauchte. | 

Zu meiner Freude bemerkte ich ſchon nach 
kaum dreiwöchentlichem Gebrauche mein Uebel 
ſchwinden und heute iſt daſſelbe ſogar zum Er⸗ 
ſtaunen meines Hausarztes, den ich davon benach⸗ 
richtigte, nicht nur ganz gehoben, ſondern auch 
meine frühere friſche Geſichtsfarbe und Körper⸗ 
ſtärke ſcheint ſich trotz vorgerückter Jahre wie der 
einſtellen zu wollen. Ich werbe nun dieſes neben⸗ 
bei wohlſchmeckende Getränk, ſelbſt auf Anrathen 
meines Hausarztes, noch einige Zeit fortſetzen. 

Indem ich mich innerlich gedrungen fühle, 
Ihnen hierdurch meinen herzlichſten Dank auszu⸗ 
drücken, mag Ihnen bei etwaigen künftigen An⸗ 
griffen der Ausſpruch zum Troſt gereichen; 

„Es ſind die ſchlechteſten Früchte nicht, 

an denen die Weſpen nagen.“ 

Machen Sie hiervon freien Gebrauch und em⸗ 
pfangen Sie die Verſicherung meiner Hochachtung. 
Dr. jur. Joh. Georg Neuburg, Senator, 
[26144 di. Z. älterer Bürgermeiſter. Zee: 


Die Auction mit holländiſchen Zier⸗ 
ſträuchern und Obſtbäumen auf dem 


Hofe des Eichwald Speichers findet Ni 
Mittwoch, den 23., ſondern Sonn⸗ 
abend, den 26. April 1862, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr ſtatt. 
Rottenburg. Mellien. 


F KKKKTbT0TbTbb ALHEL oRLaarn. MEeeD 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Einem hohen Adel, jo wie einem werth⸗ 


geſchätzten Publikum zeige ergebenſt an, daß 
ich mit dem heutigen ag: Breitgaſſe "| 


eine Seiden⸗, Wollen⸗Färberei und 
Druckerei etablirt und verbinde mit dem 
Verſprechen der pünktlichſten und reellſten 
Bedienung die gehorſame Bitte, mich mit 
Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 
ochachtungsvoll 
Ealk 
Teinturier de France, 
E 


Loterielooſe bei Hille, Schleuſe 11, Berlin, 


2791 


cument von hochgeachteter Hand anteiben u l...... 


biänger wird gebeten, ſich ſchleunigſt pa meiben 


Aursſchuß⸗Porzellan in Kaffees, 


18ter Urwahlbezirk. 


Die liberalen Urwähler des 18. Bezirks, be⸗ 
155 abo N. Peterſilieng. € obiasg., 
eilig ‚ Heunaugeng. nnd Roſengaſſe 
werden Behufs Vorwahl a 24. — 9 
Abends 6; Uhr, in dem Locale (Peterſiliengaſſe 
19, Rejtauratiur Anders) recht zahlreich zu 
erſcheinen eingeladen. 12771] : 


Eine Krug⸗ und Gaſtwirthſchaft in einem gro⸗ 
ßen Kirchdorfe und Marktflecken in Oſtpreu⸗ 
ßen, mit recht ſchönen großen neuen Gebäuden, 
einer Hufe culmiſch und noch zwei Gärten ſoll 
verkauft werden durch den Geſchäfts⸗Agenten 
2683] F. N. Zobel in Mohrungen. 


Friſche Rübkuchen ſehr billig zu haben 
Münchengaſſe (beim Kuhthor) im Kapelle⸗ 1 
No. 26. 12802 


cher 

Transit. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
867 ww 


. Sanio. 


In Kopitkowo bei Czerwinsk find 
150 zur Zucht geeignete Mutter⸗ 
Schafe zu verkaufen. Abnahme nach 
der Schur. [2660] ‚4 


100 Std. fetie Sammel 
ſtehen zum Verkauf in 
Prenzlawitz b. Leſſen. 2782 


12779 


„Malakoff“ - 
Kuſſiſcher Magen-Elirir 


nur allein ächt zu haben in der Fabrik von 
Küas & Ce. in Berlin, 
% Mohrenſtr. 48, 


Dieſes ſowohl höchſt heilkräftige, als wohl: 
ſchmeckende Getränk hat leider meh ere Nach⸗ 
ene „gehuunen welche theils Küras u. Co., 
theils M. Caſſirer u. Co. Königshütte firmiren. 
Wir haben durch ukundliche Zeugniſſe in der 
National⸗Zig vom 18. Februar d. J erwieſen, 
daß wir nicht allein die Erfinder, ſondern, da 
die Fabrikation auf einem Geheimniſſe beruht, 
die alleinigen Fabrikanten des ächten Ma a⸗ 
foff find Ein Jeder würde ſich durch einen 
Vergleich der verſchiedenen Fabeikate auch bal! 
von der Wahrheit unferer Ausſage überzeugen. 
eren 


Echte feine Panamahüte 


pro Stück nur 24 Sgr. und 1 Thlr. (fr. Pr. 3 
u. 4 Thlr. werden auf Franco⸗Beſtellungen per 


v dt. : 4 
Voſt cha en Altoua, Meichenftr. in 


Das bei Gollub, Kreis Straßburg in Weeſt 
preußen belegene, circa 7 culmiſche Hufen große 
Gut Mokrylas I., gut unter Cultur, mit hinläng⸗ 
lichem Javentario und guten Gebäuden verſehen, 
beabſichligt der Eigenthümer aus freier Hand zu 


verkaufen. 
und zum Abſchluſſe des Kaufe 


Zur Licitation 
vertrages ſteht den a 
3. Juni c., 

5 FN Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau, Vol dere Vorſtadt 80 u. 81, 
parterre, Termin an, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Bei annehmdarem Gebote wird 
der Verkauf auch jeder Zeit früher abgeſchloſſen. 
Aufergehende Anfrage ertheile ich näbere Auskunft. 

Königsberg, den 10. April 1862. 
[2579 Der Rechts⸗Anwalt Mendthal. 


Ene recht ſchoͤn gelegene Abvaubeſitzung, ohn⸗ 
weit Mohrungen, von 4 Hufen culmiſch, mit 
reichlich und guten Wieſen, einem gut beſtan⸗ 
denen Walde, gutem tobten und lebenden Inven⸗ 
tarium und guten Gebäuden foll Umſtände halber 
mit billigen Bedingungen verkauf, werden. Nä⸗ 
here Auskunft erteilt der Geſchäfts⸗Agent 
2658 F. N.⸗Zobel in Mohrungen 
eſtellungen auf eichenes Böttcherbol 

B und Böden) werden Aae eee 
von , Bu. Baumbach 
[2678] in Güldenboden. 


An Magenkrampf und 


Verdauungsschwäche etc. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine ſo eben er⸗ 
ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben 
wird in der Expedition dieſer Zeitung. 2068 


Natten, 


U 


Einem hohen Adel und geehrten Buble 
kum hier und Umgegend erlaube mir die 
ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
mit dem heutigen Bi an dem 

Hohen Thor: Reitbahn No. 1 
in dem früheren Lokal des Herrn Gärtner 
Rathke ein 5 


Riemer⸗geſchäft 


unter der Firma 


3 Jebramczick 
etablirt habe. 
g Ich halte ein vollſtändig ſortirtes Lager 5 


Er 


Mäuſe, Wanzen u. 
a ihre Brut, Schwaben, 
Franzoſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtl i⸗ 
chem Erfolge und 2jähriger Garautie; 
auch empfehle meine Präparate zur Vert il 
gung des Ungeziefers. 


» Wilh. Dreyling, 
Kgl. app. Kammerjäger, Altes Roß 6, Treppe. 
Terme) Hauslehrer! 


Ein kathol. Schulamts⸗Candidat, 
Zeugniſſe beſitzt, 


von Reil⸗, Fahr: und Stallutenſilien, fo wie 
Koffer, Reiſe und Jagd⸗Effecten. 

„Jadem ich ſtets bemüht ſein werde, die 
mir gütigſt aue 9 Aufträge bei billigſter 
Bedienung auf's Reellſte und Sauberſte 
auszuführen, bitte ich mein Unternehmen gü⸗ 
unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 
2586 Auguſt Jebramczick. 


Uähmaſchinen 
für alle Arbeiten liefert unter Garantie ſolid 
und dauerhaft, billigen Preis, ſehr günſtige 

ahlungsbebingungen, die Fabrik von ad. ur- 
mann in Leipzig. 

Preis⸗Courante auf portofreie Anfragen 
gratis. Während der Meſſen hierſelbſt ae 

253 


E 
Hpeſſingne Schiebelampen, lackirte Lam— 
N pen und Glocken zu Moderateur— 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh Sanio. [866] 

Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rahmungen derſelben, desgleichen hübſche billige 
Stellrähmchen zu Viſitenkarten Bildern empfiehlt 


in großer Auswahl e 
J. IL. Preuss, Portechaiſeng. 3. 


Sa athafer 
vorzüglicher at empfiehlt 
12750 N. Baecker in Mewe. 
apitain W. A. Hindriks, Schiff „Maria“, 
rin Neweaſtle von Richard Swan u. Co. mit 
Kohlen auf hier abgeladen, iſt hier angekommen 
und iſt zum Löſchen bereit. Der unbekannte Em 


1 imd der gute 
zer t, auch im Lateiniſchen und Fran⸗ 
zöſiſchen unterrichtet, ſucht eine Hauslehrerſtelle. 
Gef. Adr. sub A. W. poste restante Wormditt. 


Ein in der Glasfabrikation 


practiſch und theoretiſch erfahrener Mann, wel⸗ 
cher ſeit 19 Jahren bedeutende Glasfabriken als 
Inſpector vorgeſtanden, und darüber gute Atteſte 
hat, ſucht eine andere Stelle. Näheres durch 
Herrn Kaufmann Manthey und Drieſen an 
der Oſtbahn. [2744] 4 


Ein Lehrling von auswärts, der 
gut rechnen und ſchreiben kann, wird 
für ein reelles Material- und Tabak⸗ 
Geſchäft ſofort geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Adr. bittet man in d. Exp. 
d. Ztg. unter 2765 einzureichen. 


2 EEE a Dnsckrein sh Aa 
Eine geprüfte, erfahrene Gouvernante, die in 
den Wiſſenſchaften, Sprachen und in der 

Muſik auch ſchon vorgeſchrittene Zöglinge unters 
richtet, ſucht ſofort ein Engagement. Adreſſen 
werden in der Expedition dieſer Zeitung unter 
M. 2787 erbeten. 


. »Le 
in gebildetes Mädchen ſucht ſofort eine Stelle 
als Geſellſchafterin bei einer älterhaften 

ame oder wo ſie der Hausfrau in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich fein und Kindern den erſten Uns 
terricht, auch in der Muſik, ertheilen kann. Gef. 
Offert. unter 2760 in d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 


Ein Hauslehrer wünſcht unter beſchei⸗ 


denen Anſprüchen zum 1. Mai ein Engagement. 
Gef. Offerten unter A. Z. poste rest, 0 
] 


bei Danzig. 
Druck und Verlag von A. W. mann 
in Danzig, 21 


Neinhold, 


1256 Schiffs⸗Abrechner. 


hee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfiehlt in großer Auswahl Wild. Sanio, 
NB. Eine Partie beſchävigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurüageſetzt. px 

1 geübte Schneiderin a. Könige berg empf. . Herrſch. 
f. Stadt u. Land Peters h. a. d. Radaune ö n. d. Kirche. 


Guts⸗Verkauf. 


Mts, 


| 


